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Mon Frere!

Rein letztes war vom 28 ten Maji und nun habe Mon Frere vom
O Of yr.

25 ten ejus ^ 6m und 2 ten Junii zu beantworten , zugleich auch vor

das zu Leipzig edirte Buch de Collationibus Legern Germanicam ^ so
u .. f i

Herrn von ^ hlenschlager mir geliefert hat , schuldigen Dank zu sa¬

gen . Ich wünsche , daß dagegen mit etwas angenehmes aufwarten könn-

te ; es geht aber bey mir so leicht mit dergleichen machen nicht
( - f : . * c ' J J - .

her als bey Mon Frere , auch nimmt die Praxis mir alle

Zeit weg , von der offt mal wünsche etwas erleichtert zu seyn , es

auch vielleicht noch , ehe von der Welt scheide,,erlange , wenn es

Gottes Wille ist , daß ich mein Institutum Medicum selbst noch ein-
J S A - .

richten stll , mit dem ich es gewiß vor unser Vatterl ^ nd gut meine,
rv r i

aber es doch dabey nicht jedermann recht machen kann , wie es bey

allen Dingen in der Welt geht*

Ich werde allzeit gefragt , wo das von Mon Frere gekaufte Haus

in Wien liege , und was es vor einen Namen und ehemaligen Possesso-
1 : ui - C oc

rem gehabt habe ? Bitte mir solches zu berichten.
i '" '

Die Bürgerliche Collegia haben das letzthin erwehnte Conclusum
of j .

vom 24 ten Maji , so dem Reichshofraths Concluso vom 4 ten April
y i

entgegengesetzt ist , vor einigen lagen nach Wien geschickt , und

Mon Frere wird daraus Mr . Grimmeisen und der jungen Raths Herren
r . . . r , <r o

Sentimens ersehen haben . Sie verlassen sich auf den Kayser und
f * (, ( ,li

das Cabinet . Ich höre auch daß denen Nürnbergern eben von dieser
.i. ,!

Seite der Conventions - Fuß bedrohlich aufgedrungen werden wollen;
to . i - r.

selbige sich aber vernünftiger als der Frankfurter Rath aufgeführt
c ,

haben , da sie lieber einenund ^ Reächsschluß  abwarteh als -
i : j ^ V O 1

den Größeren vorlaufen wollen . Handel und Wandel steht bisher noch
r i r cer
hier gantz still , und ist alles in Confusion durch Einführung der

Convention * In der Länge mögte diese Sache wohl nicht dauern , doch

macht sie eine Zeitlang gräuliche Verwirrung . Ob aber unser Magi-
f ; 0 ; ^ .

strats Staatsstreich , die Bürgersbhaftointer den Fuß zu tretten,

seinen Fortgang haben wird , wie Derselbe sich einbildet , muß sich

badd zeigen . Das hohe Reichshofraths Collegium wird doch nacht von

dem Cabinet dependiren und die sub ^ ztu/ ^t ^ !j gemachte

Verordnung und Judicata behaupten ? Gott gebe überall gute Capilia

die nicht den Eigennutz , sondern das allgemeine Beste zum Zwecke



haben , welches bey uns rn Zeiten unfängt etwas rares zu werden.

Unseres Bruders sub nominae Krechheim edirte Abhandlung von dem
. . . - ^

Reichsstädtischen Entscheidung ^ Ziel zwischen Catholischen und
* , r . LS*

Protestanten ist nun in Streubes Nebenstunden wiederlegt . Hat

Streu .be seine ^ ^ che gut gemacht?
.*<

Bey dem vorgedachten vom 2 ten Junii finde den Aufsatz zu

meinem Institute ^ edico , vor welchen Mon Frere sehr verbunden bin.

Ich glaube aber bey dieser Constellation , da unser Rath so hoch gdit,

sey besser , noch etwas weniges damit zurückzugalten , bis er wieder

etw - s gedemthigt ist , und den Rausch ausgeschlagen , hat , sonsten die
* . . i

Annehmung wohi von Ihm diificultirt werden mögte . Ich will zuvor
<*' w

auf obiges grimmeislsche Decretum vom 24 ten Maji ein Reichshofraths

Conclusum abwarten , und inzwischen von Mon Frere mir über folgende

Puncten des Aufsatzes Erläuterung ausbitten:r
Wer mögte sich wohi , da 75 fl von denen vor Mon Frere oder

i . < .

posteros , dato casu , destinirten fl . 500 . , die nicht Danckens^

werth sind , ausgeworfen werden , am besten schicken ? Vielleicht einer
Bürgerliche Consulente , die auswärtig , und hier nichts zu hoffen

hat ? oder eines benachbarten Herren Rath ? Bey entstehndem Fall würde
; * f"

die Person , die es angeht , auch wohl jemand finden , Welches sollte

wohl das Cprpus oder Collegium seyn , das , wo die Senckenbergische

Familie gantz erlöschen sollte , und das ih einem versiegelten Zettul

/ so bey der Universität Gießen deponirt

werden soll , namhaft zu machen wäre,,eigentlich seyn?

Was Mon Frere oder dependeten destinire , a &e-r obgedachte fl 500
-ri ^ ^ g :

müssen hiero von dem bey der Rechney deponirten Capital fallen , weilf r\
wir keinen Banco hier haben ; und so glaube ich werde Mon Frere es ve:

standen haben , wenn in dem Aufsatz des ^ anco gedacht wird?
r . ' - .

Fallt mir , da jetzt verhindert werde , noch etwas bey , oder auch

Mon Frere selbst , wollen wir es künfftig einander commandiren , und^ * J'
darüber ferner Handlung pflegen . Vor die Chirurgie werde auch mit

sorgen , wie Mon Frere vorschlägt , dann ich habe vor , überhaupt vor
r i

Verbesserung allBp ' part ^ m Medicinae Sorge zu tragen . Mit unserem
i ' ' ^

Senckenberg von Rriedberg , der sich übel artet , ist wohl nichts vor-
*J ' L

zunehmen.
f



Ich wollte mich glücklich schätzen , wenn Ans von Kaibische

Haus sogleich haben könnte ; aber der von Kaibische Erbe und Toch¬

termann , Herr von Gunderrode , ist noch nicht zu dem Bau , den er

auf der großen Eschenheimer Gasse vornehmen will , zu bewegen . Ich

glaube auch daß er etwas Recht dazu habe , well bey dem Conventions¬

geld gleichwohl alles erschrecklich tbeuer ist , und noch Zeit ver¬

streichen mögte , bis die Bau Materialien und der Arbeitslohn herab¬

kommen . Auch wächst inzwischen , wenn noch etwas warten muß , mein

Capital erstlich noch an , daß mit den fl 100000 . mein Wort erfüllen

kann , daher die Sache nehmen muß ^ wie sie . liegt . Sodann kann allzeit

vor ein Logis des nitaufsehers in demselben Rath werden , da ân es

groß genug wäre . Den Kauff kann ich noch zur Zeit nicht

machen , sondern muß mich nur damit begütigen , daß Herr von Gunderrode

vor andern mir und den Medici das Raus , so er es veräußert , gönnen

will ; inzwischen refiectire auf nichts anders , und habe auch das

von -L-ersnerische daneben gelegene Haus , welches ich hätte haben

können , fahren gelassen , weil es zu dem Vorhaben , und sonderlich

das Theatrum anatomicum aufzuschlagen , nicht tauglich gewesen.

Ich glaube endlich , da Mon Frere Selbst mit seiner Familie

comparirt , mann solle bey Rath den Aufsatz gelten lassen ; und ich

frage dabey an , wann denselben daraußen überreiche ^ , ^ uf welchen

Fall ihn zuvor noch in Copia Mon Frere zuschickep wie er übergeben

werden soll , ob Mon Frere erlaube , daß dabey melde , Mon Frere habe

ihh schon inspicirt , t ^ / ! ihabirt und angenommen?

Ich traue unsern Schacherern allhier selbst nicht im gering¬

sten , und daher wollen wir die Sache so gut verwahren als möglich

ist.

Vale cum famila . . . .

T

Ffurth den 11 ten Junii
1765

























Mon Frere!

Beide geehrte vom 4 ten und 8 ten hujus sind nun von mir zu

beantworten , und das meine vom 11 ten , als das letzte , wird auch,

wie ich hoffe , wohl behändigt seyn.

Der Brief an Herrn Rofrath Luther ^ ist bestellt , auch Herrn

v . Eyben paquet ist ihm geliefert worden.

Libii Magici und Cabalistici sind meine % bhab *&g^ nicht , wie

auch Mon Frere , u . daher mag sie der Buchhändler der sie offerirt
i ,

hat , behalten.

Der alte voh Moser ist immer ein homo vagtts , inconl/ ^ **, et

desult ^-̂ *̂ ' ingenii gewesen , und das mag an seinen öfteren Varia¬

tionen auch in dem Würtembergischen wohl Ursache seyn . Seinen heili-
: f

gen Liedern schreibe auch ich nicht vieles zu , und liebe allemal die

Leute , die weniger sagen und singen , und mehr thun.

Moserus junior hat eine neue Schrift vom deutschen National-

^e $ st edirt , worinnen die große sollen ausgenommen seyn . Ich

habe sie noch nicht geleeen.

Item ist von Casselischer Seite auf die Verth &idigung des Herrn

Grafen von ^ artensleben jetzt herausgekommen eine neue Deduction,

davon dieser vor den Autorem gehalten wird,j <t̂ <̂*%*^ <y

Anmerkungen , 16 Bogen stark in folio , darin der Herr Graf , Schöff

Moors , notarius Diel , und die gantze Compagnie als Anbeter der Üa-
c ,

verna Horat . Epist . C*l . lo vorgestellt und nicht ein Bißgen Ehre

übrig gelassen wird
. r

Herrn von Sta &berg unvermutheter Todt zeigt an , daß die Medici

nicht alles wissen , wie man auch ohnehin schon weiß . Nur sollten die¬

se Messieurs klüger werden , und nicht so viel von ihrer Allmacht

daher lögen , und lügen lassen , wie leider offt geschieht.

Senatus ist jetzt oben darauf , taxirt Butter und Eyer und andere

Victuali643 , und zwingt die Bauern mit ^ Soldaten , die davon lau-
V ' f

fen und wegbleiben , und dadurch haben wir alles theuer und fast nicht
r

zu essen . Handel und Wandel sind gantz todtund zieht sich andern Or-

ten hin gr . nach Eamh ^ Eg ^^ Augspurg , welche Plätze nie soviel als
] i r

jetzt zu thun gehabt.

Die - guten - Herren hier - sdn-d



Die guten Herren allhier sind noch zu jung , kennen die Welt

und die Höfe nicht al <wo lauter Aprilwetter ist . und man gar leichtT ' \ r -

Dienste und Gefälligkeiten vergißt und mit Un^ dank belohnt.

sagt Virgilius.
.. ' e . v

Jetzt wollen sie auch eine Policey - und ^ leider - Ordnung machen.
r C. ' . ^ < IT

Item Beyträge , da unser .- LJidnm erschrecklich Noth leidet , eben

wie die milden Stiftungen , und Pfandhauß , und bey stillstehendem

Handel und Handel nichts einkommt , et siquid pejus!
;f _ . V C .0

Die Durlacher Carolinen sind hier gar verrufen , und Durlach

setzt sie in dem ^ V^ ckten Edict höher als fl 11.ca ' f J

In dem Reichshofraths Concluso vom 3 ten Junii steht , es habe

der gesamte Oberrheinische Creiß den Conventions - Fuß angenommen;

es scheint aber hierinnen noch ein manquement zu seyn , da Hessen-
V . ,i * C (

Cassel ( das uro memoria habe gelesen , worin das was Franckfurt gethan( , i i ^

nicht als ein Gesetz vor Cassel , sondern als eine particulier Sache

vor Franckfurt , so andere Stände nicht obligire , ahgegeben ist ) Fulda
iah ' - ' * : ^

die Fürstl . Nassauischen Häuser noch fehlen.
. - rv .

Wie werden wir Frankfurter bey der großen disharmonie der üb-v

rigen Ständen und bey unserem voreiligen Zulauf die ^ ache zwingen
c

können?

Frau von ^ hlenschlager hat nunmehro Kutsche und Pferde abge-
i - , i J . r "

schafft und ich weiß nicht woher ihr dieses Sparsamkeit gekommen.

Bauschreiber Botsch hat mir Anlage , das rothe Haus und die Günthers-
C. " < T.

bürg überreicht , und wollte gern wissen , ob er in seinem Kauf,

reussiren könne . Ich bitte kürtzlich darauf zu antworten . '
V 1

Ich thue wegen meines Instituts in Beylage einige fragen , und

werde , wo nöthig , deren mehrere thun , welche Mon Frere daneben zu(
beantworten und an mich zurück laufen zu lassen belieben wollen.

Ich erwähle dieses modum , Mon Frere bey den tielen sonstigen Ge¬

schäften die allzugroße Müh,e zu ersparen.
: f rJ .

' Mon Frere hat in dem Aufsatz za dem Stiftungsinstrument die

Sache wohl gegriffen und %**4^ /4 <t .lich verfahren . Ich will alles
' s

noch einmal mit Bedacht übersehen und forschen ob noch etwas finde,

dem nicht begegnt / worden . Es ist ein Elend , daß ich so wenige Zeit



bey der unruhigen Praxis übrig habe. Wenn ich einmal damit

j*

hervor

, wird man sehr große Augen im Römer darüber machen ; da ich

keiner Seele zuvor ein Wort davon sagen werde.

Heute ist der alte Buchhändler Fleischer begraben worden.

Vale cum familia et fave

T.

Ff den 15 ten Junii 1765

!





Mon Frere!

Mein letztes war vom 15 ten hujus , und heute schicke eine

Continuation meiner questionam das -*-nstitutum medicum betrf . wozu

die Antworten zu setzen , und selbige mir zurückzuschicken bitte.

Mach dem von Rathswegen affizirten letzten Edict de 14 Junii sollen

alle Mieth - und Arbeitslöhne um 1/6 verringert werden , und die sol¬

ches nicht thun , sowohl Zahler als ^mpfänger , gestraft seyn , Ein

Narren - Edict ! Denn wer will mir wehren gutes zu thun und meinem

^esinde noch einmal so viel zu geben als zuvor ? Wenn man aber sagt,

weil alles ^ verringert werden soll , so mu^ die Schatzung und Abge¬

ben , auch die große S&äariare der ^ athsherren , die wahrlich manche

nicht verdienen , um 1/6 verringern . Das will aber denen großen Fer¬

ren nicht schmecken ; und ich wünsche ihnen pro communi bono e &A8t %*4

ieh , bis ein mehres dazu kommt , eine Vermehrung am Verstand um 1/6,

dessen sie wahrhaftig bedürften . Die Nürnberger Hosen sind uns hier

zu enge!
Ich habe im Durchblättern von Herrn von Mosers Deutschem Natio-

nal - Geist gefunden , daß der dem Publico so vorteilhaften Corres¬

pondenzen zwischen Herrn von Münchhausen und Mon Frere nur mit denen

literis initialibus nominum honorific <§ gedacht ist . Er hat übrigens

nicht gespafj ^ , was/antastens werth war.

Vale cum famlia et fave

I.
Ff den 18 ten Junii

1765

*- Hiebey ein Schreiben von Rerrn von Ohlenschlager.





' *' Mon Frere!

Mein letztes war vom 18 ten hüjns.

Nunmehro nehme die Freyheit ferner einige fragen ^in der Anlage

zu thun , welche Mon. Frere kürtzlich daneben zu beantworten and an

mich zurückgehen zu lassen ersuche.

Ich " lese / in Zeitungen , daß Mon Frere NXKKXK mit zu der Hof-

commässion betrf . Wa4tehberg contra ^&ttenberg renomirt worden , und

wünsche daß seine ^ urchlaucht mit denen dortigen Recepten möge wohl

curirt werden ; denn es thut warlich noth.

Unsere hohe Rathsherren machen mit ihrer Taxa , der Victualien

-und anderen Bedürfnissen sölche Säue , daß Sie und wir alle in Frank¬

furt uns schämen müssen . Was thut aber die Hoheit nicht ? Ehe man

Leute fragt ' die °es verstehen , wall man lieber als unvorsichtig und

ünweis passiren , und sich vor der gantzen Welt ridicule machen . Ist

das conventions - mäßig?

Der nunmehro nach einer ganzen Kette von Bosheiten , so er in

seinem Leben begangen , von Krankheit und Alter schwache,und fast

unbrauchbare Schöff HRpka , sagte einmal : Man/ müsse bey Rath es den

Bürgern recht grob machen , damit man eine neue Commission herbekäme,

bey der sich Senatus besser als bey der letzten wahren müsse . Viel¬

leicht glaubt man jetzt se, ; die Reit dazu ? Wenigstens bildet sich

der arrogante Srimmeisen ein und sagt hautement : Hätte er / er bey

der letzten Commission gelebt , es sollte mit dem Rath dahin nicht

gekommen seyn . Wir würden aber sowohl von Raths wie von Bürgerschafts

Seiten eihe triste figure da,bey machen , und die Ihorheit unserer

Uneinigkeit ohne Trost und Hoffnung zum Wohlstand bereuen.

Senatus schreibt Chur Mayntz alle Edixta nach eben als ob Sena-

tor &e allesamt Churfürsten zu Frankfurt wären , und mit Unterthanen

zu thun hätten ! Sollte ^ man nicht Fragen : Domini Senators ubi est

sapientia , v%Lstra ? %n superbia plebeja sensum communem aby/ulit?

Da alles soli um 1/6 verringert werden bey dem schwBBBn Con¬

ventäonsgeld , fragte neulich , o& denn auch Senatorum große Salaria

um 1/6 sollten verringert werden , da wir allesamt Bürger und Mit-
\

bürger sind ? Item ob die Schatzung ? Item der Rebbes mit denen Capi-

talien , der in eine abscheuliche paiitatem hineinläuft,



sollte abgethan werden ? Da will man näselt * hin , weil der

Jude den heuten zu tief im Herzen sitzt, , und allein ihr Eigennutz

valire , andere Mitbürger aber , nach dieser großen Herren und

plaisir arm werden sollen.

Herr Vice . Kantzier Katholt ist geystern bey mir gewesen , und

macht seine gehorsamen Empfehlungen . Da nun die question ist , an

statt Syndici einen neuen Sydicum zu machen , heißt es , er

bewerbe sich,aufs neue darum . Hofrath Luther mögte gern seinen

Tochtermann Hüberlin dzu gemacht sehen,

Vorgedachter shhickt sichwhhl ohiy ^ }^ ^ , besser dazu.
Vale cum familia . et fave

FF,den 22, ten Junii

1765.

T.
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